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Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 24 Januar 1881 Nachm 4 Uhr

Fortsetzung

VI Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote
für den der Stadt gehörigen ehemals Hänert schen
Ackerplan im Giebichensteiner Felde Referent
St V Gruneberg

Referent Das der Stadt Halle gehörige Grund
stück vor dem Geistthore im Giebichensteiner Felde zwischen

der Trothaer Straße und Scharfrichtern es liegt also
unweit der Familienhäuser des Herrn Jentzsch ist bis
zum 7 Oktober dieses Jahres an den Oekonomen Gutezeit
verpachtet und wurden bis äs tv 1000 Pacht casür be
zahlt Es hat zur anderweitigen Verpachtung bis zum
1 Oktober 1887 ein Termin stattgefunden und haben sich
auch verschiedene Reflektanten darum beworben so daß für

das Grundstück welches 22 Morgen 0,5 m Ruthen groß
ist ein Meistgebot von 1210 pro Jahr erzielt ist Die
frühere Summe betrug pro Morgen im Jahre 15 jetzt
stellt sie sich auf 54,50 Es ist für uns zum Vortheil
gewesen und empfiehlt Ihnen der Magistrat den Zuschlag
zu ertheilen Ich erlaube mir ebenfalls Ihnen die Zu
fchlagsertheilnng an den bisherigen Pächter Herrn Oekono
men Gutezeil zu empfehlen Aus eine etwaige Anfrage
was geschehen solle wenn wir inzwischen einmal das Grund
stück gebrauchen kann ich erwidern daß da vorgesorgt ist
Es ist im Pachtvertrage Alles vorgesehen Bei Abgabe
des Planes wird eventuell nur eine Fruchtentschädigung ge
geben Ich kann ihnen nur empfehlen dem Antrage des
Magistrats zuzustimmen

St V Bethcke Ich habe Herrn Gruneberg so ver
standen daß er uns hat mittheilen wollen daß das Pacht
verhältniß von uns jederzeit gekündigt werden kann und
baß die Stadt jederzeit d e Disposition über das Grund
stück hat Ist das richtig so möchte ich dem Antrage zu
stimmen

Referent Der 2 des Vertrages lautet Für den
Fall daß ein Theil des Grundstücks oder das ganze Grund
stück während der Dauer der Pachtzeit zu einer Eisenbahn
anlage Kaserne oder für andere öffentliche Anlagen in An
spruch genommen wird so tritt nur eine Ermäßigung oder
auch Erlaß des Pachtgeldes ein Ein weiter gehender An
spruch gegen den VerPächter wegen des ihm oder sonstigen
anderen Bewerbern zu gewährenden Verkaufspreises steht
dem Pächter nicht zu

St V Bethcke Das befriedigt mich nun denn aller
dings doch nicht Ich bin der Meinung daß diese Ter
rains dort draußen durch den Gau der Kaserne einen höhe
ren Werth gewinnen und daß wir doch noch andere Ge
legenheit zur Veräußerung finden werden Ich denke mir
aber daß die Herren von unserer Agrarkommission die Sache
auch erwogen und die Meinung haben daß wir bis 1887
nicht in die Lage kommen werden ein so gutes Gebot zu
erzielen Ich werde es aber den Herren überlassen

St V Görlitz Was Herr Bethcke sagt spricht er
auch in meinem Sinne Ich möchte doch aber auch da es
in diesem Paragraphen heißt sür öffentliche Zwecke
dafür eingesetzt wissen überhaupt sür alle Zwecke Es
soll ganz allgemein gehalten sein Wenn einmal dort die
Kaserne gebaut wird so hat die Stadt die moralische Ver
pflichtung auch dafür zu sorgen daß dort der Acker nicht
ackerwirthschaftlichen Zwecken dient daß dort nicht Rüben c
gebaut werden sondern daß dort Häuser entstehen daß nach
der Richtung hin städtische Ausbauten gemacht werden
Wir können uns sehr freuen daß durch die Kaserne eine
Werthverbesserung eintritt Es könnte ja innerhalb der
6 Jahre von einem Privatmanne eine Offerte gemacht wer
den Da würden mir pro Morgen 3 weniger viel lieber
sein wenn ich dafür mich weniger binden müßte Ich will
da zwar keinen Antrag stellen aber ich wollte uns die
Hände nicht binden Es scheint mir so doch besser zu sein

St V Roth M H,I Ich möchte ie bitten den
Wünschen der Herren Bechcke und Görlitz nicht zu will
fahren Ich mache bemerklich daß das Grundstück nur auf
6 Jahre verpachtet werden soll Da diese 6 Jahre eigent
lich für eine Verpachtung von Acker an einen Landwirth
ein kurzer Termin ist es ist der kürzeste auf den ein
Landwirth der sein Areal ordnungsmäßig bewirthschaften
will überhaupt eingehen kann so würden wir dadurch
daß wir diesen Termin noch verkürzen resp dem Pächter die
Aussicht bieten daß er über kurz oder lang in den nächsten
Jahren das Ackerstück verliert so würden wir sage ich
dadurch alle Bieter abschrecken Der Zeitraum von sechs
Jahren ist auch vollständig genügend um den Wünschen der
Herren welche vielleicht für Privatbauten das Grundstück
der Stadt abnehmen wollen Rechnung zu tragen Wenn
es nun nicht einmal wahrscheinlich ist daß die Kaserne im
nächsten Jahre angefangen wird so ist sie doch aus jeden
Fall im folgenden noch nicht einmal fertig Ich glaube
sogar wir thun besser wenn wir erst in 6 Jahren daran
denken können den Acker zu verwerthen

Vorsitzender Wir haben über diesen Punkt schon
öfter debattirt Ich bin auch der Meinung daß das
was jetzt zur Sprache gebracht ist zu weit geht Die Be
schränkung welche schon eingetreten ist und bestehen bleibt
ist schon eine sehr große Beschwerde für den Pächter
Wollte man so weit gehen wie Herr Bethcke vor
schlägt so würde die Verpachtung außerordentlich darunter
leiden Es ist ja trotz der Verpachtung für Jemanden der
gern einen Theil des Grundstücks für Bauzwecke kaufen will
wohl leicht sich dann mit dem Pächter zu verständigen
Aber daß man es gleich zur Pachtbedingung macht für
Privatzwecke Terrain aus den Händen geben zu müssen

das meine ich muß die Pächter abschrecken Ich möchte Sie
auch bitten den Antrag der Agrarkommission anzunehmen

Referent Meine Herren Die Befürchtungen die
Sie hier haben weil das Grundstück in der Nähe eines
Bebauungs Terrains läge sind wohl zu weitgehend Denken
Sie sich doch das Grundstück liegt ja noch hinter Spindler
Der Plan hatte früher etwa 30 Morgen es ist aber schon
ein größeres Grundstück davon abgeschnitten so daß er jetzt
nur noch etwa 22 Morgen enthält Es ist anßerdem soge
nanntes Hinterland wo sich noch lange Keiner anbauen
wird Wenn es aber auch wirklich so der Fall wäre so
ist eS doch immer nicht gut wenn man das Grundstück
liegen läßt um es eventuell zu bebauen Wir haben ge
sehen und sehen es täglich daß je mehr die Grundstücke
n die Stadt hinein wachsen sie um so kostbarer werden Da
die Pacht nur einen so lurzen Zeitraum von 6 Jahren um
faßt so empfehle ich Ihnen meinen Antrag anzunehmen und
den Zuschlag zu ertheilen

Stadtv Bethcke Ich will nur daran erinnern daß
die Stadt bereits solche Verträge in meinem Sinne abge
schlossen hat Das Stück z B welches wir früher für den
Kasernenbau bestimmt hatten muß der Pächter in jedem
Momente sobald die Stadt will theilweise oder auch den
ganzen Plan der Stadt zurückgeben Ich habe auch nach anderer
Richtung hin selbst die Erfahrung gemacht daß man leicht
so verfahren kann Ich für meine Person bin niemals auf
Schwierigkeiten gestoßen Es versteht sich von selbst daß
niemals von dem Pächter gefordert werden kann daß er das
Pachtstück ohne Entschädigung abtreten soll Wenn ein Mann
sich darauf eingerichtet hat einen Acker vielleicht 12 Jqhre
zu bewirthschaften so muß er in solchem Falle z B den
ersten Dünger die Pflugarbeit und Aussaat entschädigt be
kommen Mit diesen Kautelen ist es nicht schwer Hallesche
Aecker auch zu hohen Preisen zu verpachten Ich stelle hier
aber wie ich von Haus aus sagte deshalb keinen Antrag
weil ich der Meinung bin daß da der Acker Hinterland ist
miv nicht einmal an der Chaussee liegt die Erweiterung des
Pachtvertrages wohl eine ganz überflüssige wäre

Der Zuschlag wird dem Antrage deö Magistrats gemäß
ertheilt

VII Bewilligung der Kosten zur Beschaffung von
Spritzen Schlauchverschraubungen nach dem Normal
Gewinde Referent Stadtv Lwowski

Referent M H l Der Herr Feuerdirektor Zabel
richtet an den Magistrat das Gesuch die bisherigen zum
Theil sehr defekt gewordenen im Ganzen aber mit dem von
der Regierung empfohlenen Normalgewinde nicht mehr passen

den ischlauchverschraubungen zu beseitigen und durch neue
zum Normal Gewinde passende zu ersetzen und begründet
diesen Antrag dadurch daß bei den neueren Spritzen diese
Normal Gewinde schon vorhanden sind und daß deshalb bei
Feuersgefahr sehr leicht Konfussion eintreten könnte durch
Verbindung dieser alten Gewinde mit den neuen vermittelst
besonderer Verschraubungen M H Der Antrag ist durch
aus motivirt Wenn man bedenkt was Herr Zabel in
diesem Schreiben auch ausführt daß sehr oft ein Zusammen
wirken unserer Spritzen mit anderen eintreten kann muß
man zugeben daß in solchem Falle einmal die allergrößte
Konfusion entstehen kann und die Spritzen dann außer Aktion
bleiben müßten Ich empfehle Ihnen die Anschaffung dieser
Schlauchverschraubungen zu beschließen und die dadurch ent

stehenden Kosten zu bewilligen
Was die Kosten betrifft so werden für

45 Paar 8 360,00für das Aufbringen der Schläuche 33,75
für Erneuerung der Gewinde an den

Strahlrohren 120,00
im Ganzen also 513,75 F

verlangt Davon würden abgehen 64,00
für den Erlös von 80 Kilo alten Kupfers welches jetzt
unbrauchbar wird

Ich habe gegen die einzelnen Positionen nichts zu
erinnern und wenn Sie die summe vorbehaltlich der
Rechnungslegung bewilligen so wird sich der richtige Preis
heraus und vielleicht noch niedriger stellen

Sodann beantragt der Herr Feuerdirektor Zabel daß
sür die neu angeschaffte Spritze V ein Saugschlauch beschafft
werde Als diese Spritze vor erst kurzer Zeit in den Besitz
der Stadt gelangte meinte Herr Zabel er werde den
Schlauch einer anderen Spritze hierfür benutzen können
hat aber gefunden daß der Schlauch von Spritze IV zu
klein ist sür V und dadurch könnte vielleicht die neue
Spritze nicht zur vollen Geltung kommen Wenn das nun
aber auch nicht der Fall wäre so müßte natürlich doch
darauf gesehen werden daß eine jede Spritze vollständig
komplett wäre Wir wollen wünschen daß wir diese In
strumente nie gebrauchen Aber es ist doch nöthig daß
alle Sachen durchaus komplett sind und jede Spritze ihr
Zubehör habe Es scheint daß die Anforderungen des
Antragstellers durchaus gerechtfertigt sind Die Kosten
betragen

Für 6,8 Meter Schlauch von 74 mm
lichter Weite das Meter zu 19,50 132,60

Für Schrauben 68,81Kupferne Saugkolben 8,00
Verpackung 2,00So daß in Summa 211,41

für den Schlauch der Spritze V nöthig wären Der Herr
Antragsteller begründet die erbetene Bewilligung noch ser
ner dadurch daß von diesen 661,16 welche beide Be
willigungen zusammen ausmachen würden eigentlich nur
81,16 zu bewilligen wären weil 580 bereits aus
dem Erlöse von 2 Wasserwagen vorhanden seien Wir
hätten hier also doch eventuell die ganze Summe von

661,16 zu bewilligen Ich beantrage die Bewilligung der
Summe vorbehaltlich der Rechnungslegung

Vorsitzender Ich glaube daß der Herr Referent
noch weiter gehen muß denn selbst die 64 Erlös welche
vorerst angeführt wurden können wir nicht in Rechnung
stellen weil dieselben doch auf einen besonderen Titel zu
berechnen sein werden Was die Versammlung zu bewil
ligen haben wird ist die ganze Ausgabe Die Einnahme
ist eine Sache für sich und gewissermaßen nur als Infor
mation sür uns mitgetheilt Herr Bürgermeister vom
Hagen wird damit auch einverstanden sein Es wird also
zu bewilligen sein

Für die Spritzenschlauchverschraubungen 513,75

und für den Schlauch 211,41
Referent Den Ausführungen des Herrn Vorsitzen

den schließe ich mich an und bemerke nur noch daß die
Ausgabe auf Tit XIV 5 gemacht werden soll

Der Antrag wird in dieser Form angenommen
VIII Nachträgliche Genehmigung zur Veraus

gabung der durch die am 1 Dezember xr statt
gehabte Volkszählung entstandenen Kosten Refe
rent der Vorsitzende

Referent Der Magistrat hat uns mitgetheilt daß
ie Kosten welche durch die diesjährige Volkszählung ent

standen sind betragen
für Drucksachen 83,00

Botenlohn 232,66
Schreibhilfe 532,50

in Summa 848,16
und ersucht nun die Versammlung sich mit der Veraus
gabung dieser Kosten einverstanden erklären zu wollen Ich
habe mir den Nachweis darüber geben lassen wieviel bei
der vorigen Zählung für diese Zwecke ausgegeben ist Die
Summe betrug damals 746,23 so daß also jetzt circa
100 mehr zur Verausgabung gekommen sind Das
wird sich rechtfertigen durch die Vermehrung der nöthigen
Arbeitskräfte und die Vergrößerung der Bevölkerungsziffer
Ich habe meinerseits als Referent kein Bedenken und em
pfehle Ihnen die Summe zu genehmigen Geschieht

Fortsetzung folgt

Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 29 Januar 1881
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

I 63 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
1 Gewinn von 75 000 auf Nr 88 630
1 Gewinn von 30 000 auf Nr 28 160
1 Gewinn von 15 000 auf Nr 29 461
2 Gewinne von 6000 auf Nr 59 657 62 548
33 Gewinne von 3000 auf Nr 2862 10 656

II 328 12 026 13 132 15 400 27 371 31 013 34036
34 562 34 893 35 567 37 802 38 224 43147 51038
52 230 54 421 58 350 63 442 68 557 68 726 73 150
74 430 75 609 76 119 78 960 80175 81 388 87 172
87 295 87 402 92 947

55 Gewinne von 1500 auf Nr 350 1009 1646
2259 5593 7157 11 863 12 120 13 348 16 484 17 525

20 314 20 967 21 296 21 890
25 793 27 118 27 942 30 510

41 754 41 898 43 279 44 206 45 398
52 787 57 450 53 727 63 412 65 792

70 850 72 610 75 761 76 378
87 246 89 549 91 448 93 498

93 685 94 829
59 Gewinne von 600 auf Nr 1101 2808 2812

4939 7983 11 842 12 555 12 810 13 761 14313
14 733 16 960 17 394 19 364 20 252 21446 22 813

32 969 33 174 35 234 35 395 36 400
39 746 40 41 40 620 41 094

48 324 48 783 51485 52 454 52 689
71 896 72 345 73 474 76 749
77 871 78 396 31 105 81 545

18 634
22 451

18 933
24181

39 546 41 089
46 378 52 198
67 386
77 412

68 824
79 386

19 799
24 809

69 232
86 090

23 206 29 722
37 318 38 438 39 642

45 339
66 986
77 177

41 595
56 327
76 897

68 131
77 571

82 115 85 081 85 147 85 661 88 456 88 970 94 010

Literarisches
Deutsches Familieublatt vierteljährl 1 60

In Heften von 30 u 50 Verlag von I H Scho
rer in Berlin Vom zweiten Jahrgange des Deutschen
Familienblattes liegen die drei ersten Nummeri vor die
gegenüber den früheren Leistungen dieser Zeitschrift nicht nur
die gleiche Höhe sondern einen entschiedenen Fortschritt be
kunden

Wetterbericht vom 29 Januar 8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer aus
t Gr u d

Meeresfp red
in Millimeter

Wiud Wetter

T mpera
türm
5 T

4 R
Haparanda 758 bedeckt 2
Hamburg 744 SW Nebel 1
Memel 751 SO Schnee 9
Paris
Karlsruhe 749 8 Regen 4
München 751 still bedeckt 3
Leipzig 746 88M bedeckt 2
Berlin 744 8V bedeckt 2

Uebersicht der Witterung
Während das gestern erwähnte Minimum im südlichen Nord

seegebiete sich ausgeglichen hat ist im Nordwesten der britischen
Inseln eine neue Depression erschienen welche Fortdauer der süd
lichen Luftströmung und des milden Wetters für Westcentraleuropa
wahrscheinlich macht Während sich trübe feuchte Witterung mit
vielfachen Niederschlägen und schwacher südlicher Luftbewegung über
ganz Centraleuropa ausgebreitet hat ist daselbst überall weitere Er
wärmung eingetreten so daß in ganz Deutschland die Ostseetüste
und die Ostgrenze ausgenommen jetzt Thauwetter herrscht
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Aus Halle und Umgegend
EiVilstauS Meldung vom 29 Januar 1881

Aufgeboten Der Markthelfer C G Dietze und
M W A Bischof Eutritzfch

Eheschließungen Der Kupferschmied C F Pfeiffer
Moritzkirche 3 und M Rödel Weingärten 25 Der
Zimmermann C Krause Obergl 16 und A Köhler Leip
zigerstraße 6 Der Maschinenfabrikant F Krüger
Töpferplan 8 und A Hirsch Kleinkugel Der Hand
arbeiter H Dörner Kuttelpforte 3 und B Berger Spitze 14

Geboren Dem Maurer F Funke ein S, Wein
gärten 24 Dem Kürschner F Neumann ein S Fried
richstraße 27 Dem Tischlermeister F Klepzig ein S
Karlstr 2 Dem Lehrer G Fessel eine T v d Stein
thor 5 Dem Fleischermstr R Zwarg ein S kleine
Wallstr 5 Dem Bataill Büchsenmacher C Glöckner
ein S Paradeplatz 3 Dem Tischler A Arnold ein is
Ludwigstr 13 Dem Oekonom M Hiller ein S Bahn
hofstraße 8 Ein unehel S Steinweg 28 Dem
Gelbgießer H Gans ein S, Garteng 10 Dem Maler
C Taag ein S Garteng 8 Ein unehel S große
Brauhausgasse 29

Gestorben Des Brauer G Pfund S Wilhelm
I M Krämpfe Böllbergerweg 4s Der Lackirer Gott
fried Heimberger 61 I 27 T Brustkrankheit Langeg 22

Die Wittwe Minna Scope geb Böttner 66 I 3 M
24 T Lungenlähmung Landwehrstraße 16 Der Fabrik
besitzer Karl Römer 58 I 9 M 4 T Lungenschlag
Gütchenstraße 16 Des Buchbindermeister A Felger
T Anna 1 I 2 M 19 T Pneumonie gr Brauhaus
gasse 19 Der Mühlenbaumeister August Kühl 63 I
II M 13 T Gehirnlähmung Bernburgerstraße i3ä
Der Mechanikus Julius Schmidt 31 I 3 M 14 T
Lungenentzündung Schmeerstraße 29 Des Schlosser
F Sonnenkalb S todtgeb kl Brauhausgasse 13 Ein
unehel S 2 M 3 T Atrophie Pfännerhöhe 9

Wetter Bericht

Datum
Tag l Stunde

Baro
meter

Par LW

Thermo
meter

Rsaum

Thermo
meter

T ls

Duust
druck

Par An

Druit d
iroäneu

Luft

Par iu

Retaltve
Feuch
tigkeit

/x

Wmd

30 Jan

31 Jan

SNw
10 Ad

7M

328 1
325 2

330,0

j 8,24

4 3,20
j 3,04

4 10,3
4,0

3 8

2,87

2,39

2,42

325,23
326,81

327,58

70 0
8S,5

86 1

80

80

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 30 Januar Abends
2,94 am 31 Januar Morgens 3,08 Meter

Provinz und Nachbarstaaten
Suhl 27 Januar Mit dem Bau der Eisenbahn

von Suhl nach Nitschenhausen geht es nun bald los
Brotterode 20 Januar Vor einigen Tagen starb

in unserem Nachbarorte R ein 22jähriges Mädchen in der
Blüthe seiner Kraft Es war auf vem Balle in Brotte
rode munter und vergnügt war aber infolge der Anstren
gung siedend heiß Als es nun vom Balle nach Haufe
ging mußte es sich in dem Hause wo es zu Besuch war
in ein kaltes Bett legen Die Folge davon war eine un
heilbare Gehirn und Lungenentzündung der leider das
junge Leben unterlag Man sollte doch vorsichtiger sein
wenn man in der kalten Jahreszeit den Ball verläßt Th Z

Loose der II Sächs Thiir Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses Blattes
Ziehung 28 Mai 1881

Polizei Verordnung
Auf Grund des s 76 der Provinzial Ordnung vom 29 Juni 1875 verordne ich unter

Zustimmung des Provinzial Rathes in Gemäßheit der W 6 12 und 15 des Gesetzes über
die Polizeiverwaltung vom 11 März 1850 für den Umfang der ganzen Provinz was folgt

Z 1 Diejenigen Gewerbetreibenden welche eine nach ßß 16 24 der Gewerbeordnung
vom 21 Juni 1869 oder nach dem Reichsgesetze vom 2 März 1874 R G Bl S 19
oder nach etwaigen fernerweit ergehenden Vorschriften konzessionspflichtige gewerbliche Anlage
oder einen Dampfkessel betreiben oder auf Grund des H 25 der Gewerbeordnung die Ge
nehmigung zu Veränderungen in der Betriebsstätte oder in dem Betriebe einer der vorge
nannten Anlagen erhalten haben sind verpflichtet die betreffenden Konzessionsurkunden ein
schließlich aller dazu gehörigen Zeichnungen und Schriftstücke sowie der Dampfkessel Revi
sionsbücher Nr 11 des Ministerialregulativs vom 24 Juni 1872 zur Ausführung des Ge
setzes vom 3 Mai 1872 betreffend den Betrieb der Dampfkessel G S S 515 den
revidirenden Beamten an der Betriebsstätte selbst auf Erfordern jederzeit und unverzüglich
vorzulegen oder vorlegen zu lassen

2 Unternehmer von Privat Kranken Privat Entbindungs und Privat Jrren
Anstalten Schauspielunternehmer Gastwirthe Schankwirthe und Kleinhändler mit Brannt
wein oder Spiritus sowie Pfandleiher und Rückkaufshändler müssen in gleicher Weise auf
Erfordern die ihnen ertheilte Konzessionsurkunde einschließlich aller dazu gehörigen Anlagen
in den Räumen in welchen das Gewerbe betrieben wird den revidirenden Beamten jeder Zeit
und unverzüglich vorlegen oder vorlegen lassen

s 3 Jede Zuwiderhandlung gegen die vorstehenden Vorschriften wird mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark an deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt geahndet

Magdeburg den 18 Dezember 1880
Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

ge z von Patow
Bekanntmachung

Den Magisträten ländlichen Gemeindevorständen und Inhabern der selbstständigen
Gutsbezirke des Saalkreises werden in den nächsten Tagen die Formulare zu den Nach
Weisungen der in der Zeit vom 1 April 1889 bis 31 März 1881 vorgekom
menen Veränderungen im Bestände der Gebäude zugehen und wird denselben auf
Veranlassung der königlichen Regierung dringend empfohlen die auf der Rückseite der Formu
lare angegebenen Vorschriften bei Ausfertigung der Nachweisungen sorgfältig zu beachten
Besonders wird noch darauf aufmerksam gemacht daß in diesen Nachweisungen außer den
neugebauten oder vergrößerten Gebäuden auch alle abgebrochenen oder abgebrannten Gebäude

anzugeben sind und daß die Unterschrift des Eigenthümers in den Spalten 8 9 der Nach
weisung als Abmeldung M eine besondere Abmeldung in diesem Falle bei der unterzeichneten
Behörde daher unterbleiben kann

Halle a/S den 24 Januar 1881
Königliches Kataster Amt II Saalkreis

Kohles

RechnmlgMhrer
für eine größere Fabrik bei Halle zum ersten
April d I gesucht Nur solide Bewerber
welche im Rechumtgswefeu Erfahrung haben
wollen sich unter Chiffre 882V bei

Zlossv große Ulrichftratze 4
Melden

Einen Lehrling sucht
Bäckermeister

alte Promenade 6
Wir suchen zum sofortigen Antritt

einen ehrlichen fleißigen und nüchternen
Arbeiter der zugleich ein Pferd mit zu
besorgen hat

ILivKlvr
Ich suche zum baldigen Antritt einen soli

den zuverlässigen Arbeiter welcher mit der
Maschinenöl n Wagenfett Fabrikation
vertraut ist

Nocdhausen im Januar 1881
Joh Alb Gieseler

Ein Knabe welcher Lust hat Weißgerber zu
werden kann gleich oder zu Ostern in die
Lehre treten Reinh Buuert

Strohhofspitze Ztr 11
Lausbursche

zesucht Emil Salomou
Leipzigers 4

Eine Frqu zur Aushülfe in der Wirthschaft
wird für den ganzen Tag gesucht

S Weiß gr Steinstraße 11 II
Ein kräftiges Mädchen vom Lande wird

sofort gesucht Paradeplatz 4
Ein Dienstmädchen wird gesucht Zu er

fragen Harz 48 1 Treppe
Ein tücht ordentl Mädchen für Küche u

Haus fo f gesucht Merfeburgerstr 41
Ein ordentl Mädchen oder Frau zur Auf

wartung des Vorm gef Merfeburgerstr 41

Eine Aufwartung von 14 17 Jahren
gesucht Brunoswarte 10g, I

Ein Mädchen als Aufwartung f d Nach

Tüchtige Mädchen erhalten 1 März
recht gute stellen 1 Verkäuferin
sof Köchinnen u andere Mädchen z
1 April gesucht durch

Emma Lerche gr Schlamm 9

II
Arbeits Mädchen finden sof Stelle d

Trödel 9
Ein junges anst Mädchen z Aufwart

für ein Kind ge sucht Brüderstr 13,1
Mehrere m langjähr Attesten erfahr

Mädchen vom Lande suchen Stelle durch
Frau 8 zi n Leipzigerstr 89

Ein junges anständiges Mädchen sucht für
den ganzen Tag eine Aufwartung Zu erfr

Luckeugaffe 3g, II

Ein sauberes zuverlässiges Mädchen für
Küche u Hausarveit sucht 15 Februar Stelle

durch grau Abft Herrenstraße 20

nn en
Ein Laden mit beiliegender Wohnung ist

zum 1 April zu vermiethen
au der Glauch Kirche 3

zum 1 April zu vermiethen
Niemeyerstraße 19

Leipjigerstrasje 17
ist die 1 Etage ganz oder geth zu verm und
i April beziehbar Das Nähere 2 Tr

Das bis jetzt von Frau Past Fleischer
bewohnte Logis bestehend aus 4 heizb Zim
mern und Zubehör ist zum 1 April zu ver

miethen im Fürstenchal
Gr Ulrichstratze 8

2te Etage zum 1 April zu verist die
miethen

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle

Parterre Wohnung
mit Comptoir oder Lagerraum in der
Augustastraße zum 1 Apnl c zu vermiethen
Offerten unter H r 8792 an

gr Ulrichftr 4 i
Köuigstratze 5

ist die 2 Etage anderweit zu vermiethen und
sofort oder zum 1 April zu beziehen

Eine größere
Herrschaftliche Wohnung

nebst Garten ist zum 1 April 1881 zu ver
miethen Bernburgerstraße 10 I

Logis 1 April beziehbar für 200 110
Lindenslraße 7

Räume mit gangbarem Kohlengeschäft nebsl
Pferdeslall sind zu vermiethen Näheres in
der Ex ped d Bl

Große Arbeitsräume mit und ohne Be
nutzung von Dampfkraft sofort zu vermiethen

Großer Hofraum mit Einfahrt zu Holz
u Kohlengel chäst passend sos zu vermiethen
Ausk d d Exped d Bl

i Logis mir Werkstatt zu vermiethen und
Ostern zu beziehen große Ulrichstraße 52

2 st 3 K u Zub auch Gart sof od
1 April an 2 Leute zu verm Lmsenstr 8

1 St 1 K 1 K und Zubehör Beletage
zum 1 April zu vermiethen Wuchererstr 14 1

1 Wohnung 36 an ruh L v Steg 3
Gr Märkerstraße 7

2 Wohnungen zu 40 und 50 an ruhige
Leute zu vermiethen

2 Stuben Kamm Küche nebst Zubehör
sofort oder zum 1 April zu beziehen

kl Ulrichstraße 32

1 Logis 60 A und 1 Logis 24 A
zu vermiechen Geiststraße 50 I I

2 St 2 K K Hos Wohnung 1 April
zu bez iehen Moritz zwinger 7

Gr Part Logis zu jed Geschäft p und
2 kl Logis zu ver miethen Fl eischer gaffe 19
St K K i April zu bez G eeseuerstr 5

Stube Kammer Küche zu vermiethen und
ein Hund zugelaufen Kapellengasfe 8

Stube K K sofort i desgl z 1 April
zu vermiethen Näh Exped d Bl

Gut möbl Wohnung nebst Kabinet
in der Lindenstraße sofort zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Frdl möbl Stube Rathhaus gasse 13 II
Möbl Stube und Kammer M arkt 17 III

Möbl Stube u K f 1 2 H verm
Königstraße 15 I Eing Landwehrstr

Das 1 Mädchen zur Aufwartung gesucht
Möbl Wohnung Blücherstr 6 III r
Möbl Stube K 1 2 H all Marktö
Möbl Z u K ve rm Steinweg 6 I
1 Mitbew zu 1 möbl Wohnung ges und

anst Schlafstellen offen Martinsgasse 1

Möbl Stube m 8 Anhalte rstr 1 III l
Fein möbl Zimmer Anhalte rstr 9g p
Frdl m öbl Stube verm Kuhgasse 1 II
F möbl Zimmer Königstraße 18 III
Möbl Zimmer Gütchenstraße 1 Part
Fein möbl Zimmer Parkstraße 10 II r

Möbl Zimmer verm Spiegelgaffe 13 II
Gut möbl Stube zu vermiethen Parkstr 5 II

Anst heizb Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle m K Töpferplan 2

2 anst heizb Schläfst Martinsg 7 Hof I
Anst heizb Schlafstelle Fleischerg 29
Anst Schlafstelle Unterberg 25 im Laden

Anst Schlafstelle Trödel 13
In der Nähe des Bahnhofs obere Leipzi

gerstraße oder Königsviertel wird z 1 April
eine Wohnung von 2 3 Stuben 3 Kam
mern nebst sonst Zubehör zu miethen gesucht
Gefäll Offerten erbittet baldigst

W Ehricht Salzmünde
Expedition im Waisenhause

Güter u Kapitalgeschäste vermittelt
r 8vI iIIvr Marienstraße 1 I

Anlagen u Rep an Wässerleitg fertigt
A Melcher Gclbgießer Schmeerstraße 30

3900 Thlr werden gegen sichere Hy
pothek per i April zu leihen gesucht Gest
Offerten unter B 575 an Larok ck
l o erbeten

Schüler Pension
2 3 Schüler finden billige und gute Pen

sion Zu erfragen Karlstraße 23 II
Kind zu s tillen w aug Liebenaue rstr 11
Stückwäsche nimmt an Sophienstr 15,111

Auch wird daselbst ausgebessert

Idester
Donnerstag den 3 Februar

KM 8NMM WM
von der 45 Mann starken Capelle des

Stadtmusikdirektor HV Hall
VzfmMoiiiö Xr 2 v äur

VoN

MW zum erste Male WU
Abonnementbillets und 3 Billets 1

sind vorher bei den Herren Karmrodt und
Steinbrecher H Jasper zu haben

Anfang 8 Uhr
Entr6e an der Kasse 59 Pfg

S S
Heute Dienstag

i lii liii
Pretzler s Berg

MM Mittwoch kÄNT üi iilizivkeii

Llz iisr Heckt
Mittwoch den 2 Februar
Schlachtefest

wozu freundlichst einladet HV

Ein Portemonnaie mit Inhalt verloren
abzuge ben Dorot h eenstr 1 3

Sonnabend e kl Serviette a d Weidenpl
v erl Geg Belohn abzug Weidenpl 6 g I

Ein Kautionsschein über 399 Mark
ist am Sonnabend verloren gegangen Gegen
angemessene Belohnung abzugeben

Luckengaffe Nr 9 1 Tr
Ein Granatarmbänd ist auf dem Wege

von der Steinstraße nach der Königstraße am
Freitag Abend verloren gegangen Abzugeben

gegen gute Belohnung Königsstraße 20g
2 Etage

Dienstag Abend von der kl Ulrichstraße
bis Steg ein Taschentuch gez S B Mono
gramm verloren Gegen Belohnung abzn
geben kl Ulrichftr 18

Die zwei Jungens die gestern in der
Liliengasse die Tafche mit Inhalt aufhoben
wollen dies geg Bel Liliengasse 11 abg

FamiUen Nachrichten
Heute Mittag Uhr entschlief sanft

unser lieber
Julius Schmidt

was tiefbetrübt allen Freunden und Ver
wandten anzeigen

Halle a S und Dresden
den 29 Januar 1881

Die trauernden Hinterbliebenen
Martha Schmidt geb Schönknecht

als Gattin
Carl Nockler und Frau als Eltern
Hermann Schmidt als Bruder

Die Beerdigung findet Dienstag den
1 Februar Nachmittag 2 Uhr vom Trauer
Haufe aus statt

Buchdruckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	02
	01
	1.2.1881 (No. 26)
	Stenographischer Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung vom 24. Januar 1881, Nachm. 4 Uhr. (Fortsetzung.)
	[Tabelle]

	Preußische Klassen-Lotterie. (Ohne Gewähr.)
	[Tabelle]

	Literarisches.
	[Tabelle]

	Wetterbericht vom 29. Januar, 8 Uhr Morgens.
	[Tabelle]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]

	Wetter-Bericht.
	[Tabelle]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]







